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Sehr geehrte Damen und Herren,
 
beigefügte Pressemitteilung des Nds. Kultusministeriums übersende ich zu Ihrer Information.
 
 
Verteiler:
Mitglieder/Ersatzmitglieder
Vorsitzende KER/StER
News Interessierte
 
Mit freundlichen Grüßen
Christiane Nöthel
 

Landeselternrat Niedersachen
 
Geschäftsstelle
Berliner Allee 19
30175 Hannover
 
Telefon: 0511 / 120 8810
Email: geschaeftsstelle@ler-nds.de
 
www.ler-nds.de
 

 
 
 
Hinweise zur Verarbeitung personenbezogener Daten beim Nds. Kultusministerium:
Ich weise Sie darauf hin, dass Ihnen gemäß Artikel 13 und Artikel 14 der Datenschutz-Grundverordnung
(DSGVO) verschiedene Rechte als betroffene Person zustehen. Eine ausführliche Information, welche Rechte
dies im Einzelnen sind und wie Ihre Daten verarbeitet werden, können Sie unter dem Link „Datenschutz im
Nds. Kultusministerium“ abrufen.
 
Diese E-Mail ist ausschließlich für die/den Adressaten/in bestimmt und kann vertrauliche Informationen enthalten, die
unter den Datenschutz fallen. Sollten Sie nicht zu den zum Empfang der Nachricht berechtigten Adressaten gehören,
dann ist jegliche Veröffentlichung, Vervielfältigung oder Weiterleitung untersagt. Falls Sie diese E-Mail irrtümlich
erhalten haben, bitte ich Sie um kurze Nachricht. Bitte löschen Sie die E-Mail anschließend von Ihrem Computer-
System.
 

mailto:Landeselternrat@mk.niedersachsen.de
mailto:Undisclosed recipients:
mailto:geschaeftsstelle@ler-nds.de
http://www.ler-nds.de/
https://www.mk.niedersachsen.de/startseite/service/hinweise_zum_datenschutz/umsetzung-von-datenschutzvorschriften-im-nds-kultusministerium-172109.html
https://www.mk.niedersachsen.de/startseite/service/hinweise_zum_datenschutz/umsetzung-von-datenschutzvorschriften-im-nds-kultusministerium-172109.html
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Gute Qualität in Kitas ausbauen: Kultusministerin Hamburg unterzeichnet Vereinbarung 


zur Umsetzung des KiTa-Qualitätsgesetzes mit Bundesfamilienministerin Paus 


 


 


Kultusministerin Julia Willie Hamburg hat die Vereinbarung zur Umsetzung des KiTa-


Qualitätsgesetzes unterzeichnet. Bundesfamilienministerin Lisa Paus hatte den Vertrag 


bereits wenige Tage zuvor unterzeichnet. Damit erhält Niedersachsen, vorbehaltlich eines 


entsprechenden Vertragsabschlusses auch durch die übrigen Bundesländer, für die Jahre 


2023 und 2024 insgesamt rund 374 Millionen Euro. 


 


„Längst gehört der Besuch einer Kita zum Aufwachsen von Kindern dazu. Mit dem Wissen um 


die Bedeutung frühkindlicher Bildung für mehr Chancengerechtigkeit und Teilhabe sind 


Investitionen in den Kita-Bereich bedeutender denn je. Die Studien zur Vermittlung des 


Lesens, Schreibens, Rechnens legen nahe, dass bereits in der Kita der Grundstein für 


Basiskompetenzen gelegt wird. Es ist daher ein wichtiges Signal, dass der Bund sein 


finanzielles Engagement fortsetzt, um gezielt Betreuung und Bildung in 


Kindertageseinrichtungen und Kindertagespflege weiter zu verbessern. Ich danke 


Bundesfamilienministerin Paus, die sich auch in diesen schwierigen Zeiten durchgesetzt hat, 


dass Bund, Land und Kommune weiter gemeinsam in die gute Bildung und Betreuung unserer 


Kinder investieren.“ 


 


Mit dem KiTa-Qualitätsgesetz setzt der Bund sein finanzielles Engagement bei der 


Verbesserung frühkindlicher Bildung und Betreuung fort und unterstützt die Länder hierzu in 


den nächsten zwei Jahren bundesweit mit insgesamt rund vier Milliarden Euro. Es soll zudem 


dazu beitragen, gleichwertige Lebensverhältnisse für das Aufwachsen von Kindern im 


gesamten Bundesgebiet herzustellen sowie die Vereinbarkeit von Familie und Beruf zu 


verbessern. 



https://www.instagram.com/mk_niedersachsen/
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Bundesfamilienministerin Lisa Paus: „Als Bundesfamilienministerin ist es mir besonders 


wichtig, dass alle Kinder bestmöglich gefördert und betreut werden, unabhängig von der 


Herkunft oder den finanziellen Möglichkeiten der Eltern. Damit schaffen wir mehr Chancen- 


und Bildungsgerechtigkeit. Ein wesentlicher Faktor für gute frühkindliche Bildung ist das 


Personal: Qualität braucht qualifizierte Fachkräfte. Das Land Niedersachsen setzt bei seinen 


Maßnahmen in 2023 und 2024 einen deutlichen Schwerpunkt in den personalbezogenen 


Handlungsfeldern und nutzt die zusätzlichen Mittel vom Bund für Verbesserungen gerade in 


diesem Bereich. Damit agiert das Land ganz im Sinne des KiTa-Qualitätsgesetzes.“ 


 


Weil jedes Bundesland eine andere Kita-Landschaft hat, stellt der Bund den Ländern einen 


Instrumentenkasten mit verschiedenen Qualitätsmaßnahmen zur Verfügung, aus dem sie 


auswählen können. Die von den Ländern gewählten Maßnahmen müssen überwiegend in 


einem oder mehreren von sieben vorrangigen Handlungsfeldern zugeordnet sein, die für die 


Qualitätsentwicklung von besonderer Bedeutung sind. Hierzu zählen beispielsweise die 


Gewinnung und Sicherung qualifizierter Fachkräfte, die Stärkung der Kita-Leitungen oder auch 


die Förderung der sprachlichen Bildung. 


 


Die ausgewählten Maßnahmen werden in individuellen Verträgen zwischen Bund und Ländern 


festgehalten, über die im Frühjahr intensiv verhandelt worden ist. Niedersachsen setzt die 


Bundesmittel dabei in insgesamt sechs Handlungsfeldern ein. Der überwiegende Teil der 


Mittel wird in die Richtlinie „Qualität in Kitas 2“ (Verbesserung des Fachkraft-Kind-Schlüssels), 


die Beteiligung an der Finanzierung der Betriebskosten in der Kindertagespflege (Stärkung der 


Kindertagespflege), die Gewährung einer besonderen Finanzhilfe für Kräfte in Ausbildung 


(Gewinnung und Sicherung qualifizierter Fachkräfte) und in die Richtlinie „Sprach-Kitas“ 


(Förderung der sprachlichen Bildung) investiert. 


 


Mit ihrer Unterschrift hat Kultusministerin Hamburg nun den Weg für die zusätzlichen 


Bundesmittel frei gemacht. 
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Sprach-Kitas, Zusatzkräfte, Jahreswochenstundenpauschale – 


Land gibt grünes Licht für Qualitätsverbesserungen in der Kindertagesbetreuung 


 


 


Zur Verbesserung der Qualität in der Kindertagesbetreuung hat das Land Niedersachsen den 


Weg für drei neue Förderrichtlinien freigemacht. Eine Förderrichtlinie stärkt die 


Personalgewinnung und -qualifizierung sowie die Beschäftigung von Zusatzkräften in den 


Einrichtungen und setzt damit die Richtlinie Qualität fort. Eine zweite ermöglicht die zusätzliche 


Erhöhung der Jahreswochenstundenpauschalen und trägt damit den hohen Kosten der Träger 


Rechnung. Mit der dritten Richtlinie werden die bestehenden Sprach-Kitas gesichert, so wie 


von Kultusministerin Julia Willie Hamburg angekündigt.  


 


Ein Teil der Maßnahmen wird dabei aus dem KiTa-Qualitätsgesetz des Bundes finanziert, das 


Ministerin Hamburg stellvertretend für das Land unterschrieben hat. „Eine frühe Förderung und 


Bildung ist der Schlüssel für gesellschaftliche Teilhabe und verbesserte Bildungschancen“, so 


Hamburg. „Der branchenübergreifende Fachkräftemangel stellt auch den Bereich Kita vor 


große Herausforderungen. Aus diesem Grund sorgen wir mit den nun veröffentlichten 


Richtlinien dafür, dass in der Praxis bewährte Maßnahmen fortgesetzt und das System der 


frühkindlichen Bildung unterstützt wird. Ziel muss es bleiben, gemeinsam mit dem Bund die 


Ausstattung und Finanzierung dauerhaft abzusichern und damit auch einen verlässlichen Weg 


durch den Fachkräftemangel hin zu einer guten Qualität und Personalausstattung zu 


beschreiben.“ 


 


 


 


 


 



https://www.instagram.com/mk_niedersachsen/
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Die Förderrichtlinien im Überblick: 


 


Richtlinie Sprach-Kitas 


 


Mit der Richtlinie „Sprach-Kitas“ ersetzt das Land das am 30.06.2023 ausgelaufene 


Bundesprogramm zur Förderung der Beschäftigung von Funktionskräften Sprachbildung und 


Fachberatung. Ziel ist es, die bisherigen Strukturen zur bedarfsgerechten Unterstützung von 


Kindern mit besonderem Sprachförderbedarf sowie zur Weiterentwicklung der pädagogischen 


Konzepte von Sprach-Kitas zu erhalten. Zu diesem Zweck ermöglicht das Land rückwirkend 


zum 01.07.2023 eine Förderung für zwei weitere Kindergartenjahre (also bis 31.07.2025). 


Insgesamt stehen dafür 50 Millionen Euro zur Verfügung. Ein Teil der Kosten wird hierbei über 


das KiTa-Qualitätsgesetz finanziert. 


 


Träger von sogenannten Sprach-Kitas und von Fachberatungen können eine Förderung 


sowohl für bereits beschäftigte Kräfte als auch für neue Kräfte beantragen, sofern für die Stelle 


eine Bundesförderung bewilligt wurde. Die Förderung erfolgt über eine Pauschale für 


Personal- und Sachausgaben. Diese Pauschale fällt höher aus als bei der bisherigen 


Bundesförderung und ermöglicht z. B. auch die Finanzierung von tätigkeitsbezogenen 


Ausgaben für Material, technische Ausstattung und Fortbildungen. Der Träger kann innerhalb 


der gewährten Pauschale selber steuern, ob er die Mittel nur für die Personal- oder auch für 


die Sachausgaben verwenden möchte. 


 


Richtlinie Qualität in Kitas 2 


 


Die Nachfolgeregelung der Richtlinie „Qualität in Kitas“ sieht weiterhin die Förderung 


qualitativer Verbesserungen durch zusätzliches Personal und entsprechende 


Qualifizierungsmaßnahmen vor. Sie tritt zum 01.08.2023 in Kraft und gilt bis 31.07.2025. Dafür 


stellt das Land insgesamt 183 Millionen Euro bereit, knapp 130 Millionen Euro kommen davon 


aus dem KiTa-Qualitätsgesetz, die restlichen 53 Millionen Euro werden aus Landesmitteln 


finanziert. 


 


Die Richtlinie ermöglicht die Entlastung der Fach- und Leitungskräfte durch die Beschäftigung 


von zusätzlichem Personal zur Betreuung von (sozial benachteiligten) Kindern (Zusatzkräfte 


Betreuung) sowie zur Unterstützung bei der Wahrnehmung von Leitungsaufgaben 


(Zusatzkräfte Leitung). Sofern auf dem Arbeitsmarkt kein pädagogisches Personal zur 


Verfügung steht, können Träger auch andere geeignete Kräfte einsetzen – Voraussetzung ist 
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die Allgemeine Hochschulreife oder ein Sekundarabschluss I sowie eine abgeschlossene 


Berufsausbildung. An dieser Stelle unterstützt das Land, indem es Einführungskurse für die 


nicht-pädagogisch qualifizierten Zusatzkräfte, die in der Betreuung eingesetzt werden, fördert. 


Wenn Personen weiterbeschäftigt werden, die über die Vorgängerrichtlinie bis 31.07.2023 in 


einer Kindertagesstätte als Zusatzkraft eingesetzt waren, ist eine Förderung ebenfalls möglich. 


 


 


Richtlinie Billigkeit 2 


 


Über die Richtlinie „Billigkeit 2“ wird Trägern von Kindertagesstätten weiterhin eine Erhöhung 


der Jahreswochenstundenpauschalen um einen zusätzlichen Prozentpunkt auf die reguläre 


Erhöhung gewährt. Die Verlängerung gilt für die Kindergartenjahre 2023/2024 und 2024/2025. 


Weiterhin können die Anträge beim Regionalen Landesamt für Schule und Bildung Hannover 


gestellt werden. Das Land stellt für diese Maßnahme rund 144 Millionen Euro zur Verfügung. 






